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Zerstört die Corona-Krise die Zukunft des Zoos? Zuerst stehen 

Gorilla-Anlage und Flamingo-Haus auf der Kippe. 

Herbe Auswirkungen der Corona-Krise auf den Zoo Heidelberg 

Update vom 06.04.2020: Die Stadt Heidelberg und der Zoo Heidelberg stehen miteinander in 

Kontakt und prüfen gemeinsam mögliche Lösungsansätze. Der Zoo ist durch die öffentliche Hand 

abgesichert und die Stadt Heidelberg als Hauptgesellschafterin steht zu ihrer Verantwortung, den 

Zoo gemeinsam mit der Leitung durch diese Krise zu führen. 

 

Wie das Corona-Virus selbst, sind die Auswirkungen der aktuellen Krise auf den Zoo Heidelberg 

nicht unmittelbar sichtbar, aber dennoch vorhanden. Der notwendige Zoo-Betrieb läuft weiter. Die 

Zootiere genießen mit ihrem Nachwuchs die Sonne in ihren Anlagen, die Blumenwiesen blühen, 

die Tierpfleger versorgen die Tiere täglich. „In den vergangenen zwei Wochen haben unsere 

Mitarbeiter mit großem Engagement Konzepte und Regelungen zu einem Notbetrieb entwickelt 

und umgesetzt“, erklärt Zoodirektor Dr. Klaus Wünnemann. „Die grundlegende Versorgung der 

Tiere ist mit diesem System – wenn es bei unseren Mitarbeitern nicht zu hohen 

krankheitsbedingten Ausfällen bekommt – vorerst gewährleistet. Trotzdem blicken wir sehr besorgt 

in die Zukunft.“ Mit dieser Situation ist der Zoo Heidelberg nicht alleine. Fast alle deutschen Zoos 

teilen diese tiefe Besorgnis, wie der Verband der Zoologischen Gärten am Dienstag, 31. März 

2020, in einer Pressemitteilung bekannt gab. 

Die vorsorgliche Schließung des Zoos ist eine notwendige und wichtige Maßnahme, um die 

Verbreitung des Virus zu einzudämmen. Diese Maßnahme trifft den Zoo Heidelberg zum jetzigen 

Zeitpunkt jedoch besonders hart. „Im Frühjahr, haben wir als Zoo unsere Hauptsaison. Jeden 

Monat fehlen uns Einnahmen von fast 500.000 Euro, die wir im Spätjahr nichtmehr aufholen 

können“, so der Zoodirektor. Gleichzeitig bleiben die laufenden 

Ausgaben während der Krise fast unverändert: Die tierischen 

Bewohner müssen versorgt, die Tierhäuser beheizt und die 

technischen Anlagen gewartet werden. Weit über die Hälfte der 

Ausgaben deckt der Zoo Heidelberg aus selbst erwirtschaften 

Einnahmen ab, den größten Teil davon bilden die 

Besuchereinnahmen. „Aufgrund unserer sehr hohen 

Eigenfinanzierungsquote, die wir in den vergangenen Jahren 

erfolgreich aufgebaut haben, spüren wir die Krise nun 

besonders deutlich“, so Wünnemann.  
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Zooeigene Rücklagen fast aufgebraucht 

Noch kann der Zoo Heidelberg auf eigene Rücklagen zugreifen, jedoch mit fatalen Auswirkungen 

für die Zukunft. Der Zoo hat diese Gelder nicht ohne Grund angespart. Mit diesen sollten 

beispielsweise das neue Flamingohaus und die Außenanlage für die Gorillas finanziert werden. 

„Wenn sich die aktuelle Situation weiter zieht, haben wir nächste Woche die Rücklagen für das 

neue Flamingohaus aufgebracht, Ende Juli wäre der geplante Ausbau der Gorilla-Anlage vorerst 

Geschichte. Sollte es wirklich so kommen, platzen nicht nur unsere Träume von einem 

zukunftsfähigen Zoo, dann beginnt die Abwärtsspirale: Die fehlenden Investitionen verringern die 

Attraktivität, was zu weniger Besucher führt, was wiederum weniger Einnahmen zur Folge hat... wo 

das endet, will sich keiner aus dem Zoo-Team vorstellen“, erklärt der Zoodirektor. „Ebenso wenig 

wie die Situation, wenn Ende des Sommers die Liquidität erschöpft wäre.“ 

Zoo darf nicht aus dem Blickfeld der Stadt geraten 

Kurzfristig braucht der Zoo Heidelberg einen Ausgleich für die fehlenden Einnahmen. Der Zoo 

Heidelberg ist die besucherstärkste Kultur- und Bildungsinstitution der Stadt und mit dem 

integrierten Science-Center der vielfältigste und am häufigsten genutzte, außerschulische Lernort 

der Region. In den vergangenen dreißig Jahren hat die Stadt Heidelberg wichtige Dinge entwickelt 

und auf den Weg gebracht: Schulen, Theater, Stadthalle, Großsporthalle, Kongresszentrum, 

Karlstorbahnhof, Haus der Jungend und einiges mehr. Der Zoodirektor betont: „Es ist jetzt nötig, 

dass für die nächsten zehn Jahre der Zoo im Fokus des Engagements der Stadt Heidelberg steht. 

Der Zoo Heidelberg darf nicht vergessen werden.“ 

Solidarität zeigen – gemeinsam die Krise meistern 

Die Sorgen um die eigene Zukunft teilen derzeit viele Zoos in Deutschland. Stellvertretend wendete 

sich der Verband der Zoologischen Gärten (VdZ), dem auch der Zoo Heidelberg angehört, am 

Dienstag, 31. März 2020, mit der Bitte um ein Soforthilfe-Programm für Zoos an Bundeskanzlerin 

Angela Merkel. In den VdZ-Einrichtungen werden insgesamt mehr als 180.000 Wirbeltiere gepflegt 

und gezüchtet. Viele von ihnen gehören zu bedrohten Arten und sind Bestandteil internationaler 

Erhaltungszuchtprogramme. „Ein möglicher Verlust dieses wertvollen Tierbestandes wäre ein 

herber Rückschlag für unseren Kampf um den Erhalt der Biodiversität und käme somit einer 

Katastrophe gleich“, sagt VdZ-Präsident Junhold zur Lage.  

Gleichzeitig zu dieser Petition sucht der Zoo Heidelberg selbst nach Lösungsansätzen. Aktuell 

spart der Betrieb in allen Bereichen. Nur die nötigsten Dinge, wie Futtermittel oder Material für Not-

Reparaturen werden gekauft. Mit den Tiergartenfreunden, dem Förderverein des Zoos, steht der 

Zoo in gutem Kontakt. Der erste Vorsitzende, Dr. Jan Gradel plädiert für Solidarität: „Besonders 

jetzt ist es wichtig, zusammenzuhalten und alles zu versuchen, die Auswirkungen der Krise 

abzufedern. Mit Spenden von unseren Mitgliedern können wir als Förderverein dazu einen Teil 
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beitragen, aber natürlich nur einen geringen Teil auffangen. All unseren Mitgliedern liegt der Zoo 

sehr am Herzen. Wir hoffen inständig, dass es schnellstmöglich eine gute und nachhaltige Lösung 

für den Zoo in Heidelberg gibt.“ Zudem haben die Geschäftsführung und der Betriebsrat des Zoo 

Heidelberg eine Betriebsvereinbarung zur Kurzarbeit geschlossen. Viele der über 100 Mitarbeiter 

nehmen damit erhebliche Einschränkungen in Kauf, um ihre Arbeitsplätze behalten zu können. 

„Umso wichtiger ist nun, die Hilfe der Stadt und unserer Zoofreunde - auch um die Motivation der 

Mitarbeiter zu erhalten. Wir haben mit einem großartigen Team über die Jahre einen tollen Zoo 

aufgebaut, der sich jede Hilfe wahrlich verdient hat“, so Zoodirektor Dr. Wünnemann.  

Weiterführende Infos:  
Link zur Pressemitteilung des Verband der Zologischen Gärten e.V.:  
https://www.vdz-zoos.org/de/presse/pressemitteilungen/31032020-corona-hilfe/ 
 
 
 
Bildnachweis 
Das im Zusammenhang mit dieser Pressemeldung bereitgestellte Bildmaterial ist ausschließlich zur 
Verwendung im entsprechenden Kontext bestimmt. Jede weitere Nutzung bedarf der ausdrücklichen 
Genehmigung der Tiergarten Heidelberg gGmbH.  
 
 
Bild: Noch im Sommer 2019 haben die Tiergartenfreunde den ersten Scheck für den Ausbau der 
Gorilla-Außenanlage übergeben. Wie es mit dem Projekt nun weitergeht, ist ungewiss. (Foto: Zoo 
Heidelberg) 
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